
Henckell, Karl: Wie fühl' ich froh, daß ich ein Künstler bin (1896)

1 Wie fühl' ich froh, daß ich ein Künstler bin,

2 In dem die Lust geheimer Formkraft waltet!

3 Sie führt mich zu dem Land der Sehnsucht hin,

4 Wo eine Sonne scheint, die nie erkaltet.
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